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£>te alte Jtünftlertn
©djüttetreime

SBenn fie ben Boxbeet aud) bet St n n ft 6 c g e 1 1,

Ten ®eniuê abet fjat fie nie jut (si u n ft bete fj 1 1.

Jfjt atmeê £>er$, Our ©tant ftetê h? o t ï t'ê e t ft e r 6 e n,

Sic fonnte feine Stötten ft o f 5 et lu er ben.
Sann jog fie au bas T i n g I T a n g I nt ii d) t i g
Unb Sdjufb trug tint bet Stoffen nt a u g c f bâàjt tri)
Tort ift i()r, loenn fie bic Kou b f c t ê gefungen,
Ter Trug, bafe fie Tafeut be fäfe, g e I u n g c n.

Soàj bie (ïrfofge, fic Oer {langen f e i b e v

Tenu anfangs trug fie meift bie fangen St l et b è t
Tranf liefe fie, toas foll bas 33er f ri) f c i c t n n ü fi e u

3 icf? bic Äoftüme, ait' bic n c u e r n f dj f i b e n.

SBat oft aucf) rori'los in Tti cot 5 u fe f) c n
SBeit'ê nicfjt crfaubt mar, gäujlidj fo j u g c f) e n.

ÛDÎan faf) bie .vierr'u, toeif's feinem bfieb e t a f f e n

Ertöten teifê unb teifê bot Bieb c t b a f f e u.

Tft gegen ^artgefiït)! bte § e v t'n b e v ft t e fe e u

Tie fiel) (vvfolg beim 33rettt> Stern b c v t) i e fe e n.

«on S. Z. SKapp

Sie aber fbielte mit beu § c r ] e u f d) c u fe f i d)

Uub blieb bei äff ben 33utjnen= S dje r j e n f) ä u ë f t et).

3roar mandjer fdjatt, fic toäre bfofe gerieben,
Tod) ift fie iu ber Tugenb g r 0 fe g e b f i e b e u.

Tie îitgenb, bic bon S3anjer= T ü r m e n ft r 0 i} t e

Sogar bett alletfdjlimmften S t ü r m en t r 0 b t e.

Tenu (Mb unb ©ut mar ifjr, id) mette n t dj 1 1 g
Tie Äunft nur toar bet Gfjanfo nette m i cf) t i g.

SOÏan faf) if)r Beben fic afê 9c 0 u u c tragen,
Ten <]alm ber 3°'* ûn ber 9Jc a t r 0 ne n a g e n.

SBenn id) ifjr Sfftcr, um ju b e | en, fagte
(Sud) alfe fidjer bas (fut f c b c n b a d t e.

Itlë ici) am 33rcttf neutidj faf) bic .\S 0 b e

Ta barf)t' icf), ftarr bor Sdjrecfen: § a b i e f 0 f t c

Ter Tugenb Srijä^c tu bet T t u f) e r e 1 1 c ît
Unb ab bom Srijaubfaf? in bic Si u f) c treten.
SBaê id) cmbfaub, ijtjr fônnt'ë als SB r 0 b' g c n i e fe c u

Jdj fjab' im Sdjüttetrehn" ifjr Bob g c b r i c f c u

Schulter3
£BPUSt=
=Lj&ib=

Hüffen
Schenkel
Waden
Knöchel

Nur 5 Minuten täglich anzuwenden!
Tausende von Frauen und Männern haben nur an gewissen
Stellen zu viel Fettansatz, während die Figur sonst ganz
normal ist. Viele haben zu starke Hüften, viele nur einen
zu starken Leib, andere zu plumpe Waden und dicke höchst
unschön wirkende Knöchel, obwohl der Körper sonst in
Schönheit wohlgeformt ist. Auch Sie können jetzt vielleicht,
wie nie zuvor, an jeder gewünschten Stelle den lästigen
Fettansatz beseitigen, und zwar durch die geniale Erfindung
des Sascha-Reduzierers". Er ist so wunderbar leicht
zu gebrauchen, nur 5 Minuten täglich, und wirkt doch so
schnell. Uas Prinzip, auf dem dies Wunder der Wissenschaft
aufgebaut ist, ist so vollkommen natürlich wie die
Fettbildung selbst. Fett bildet sich, wenn die Blutzirkulation
zu träge ist, es zu lösen und aus dem Körper
hinauszubefördern, und wenn einmal vorhanden, wird durch
diese Anhäufung die Blutzirkulation behindert. Der
Sascha-Reduzierer" bewirkt durch sanftes, aner
durchdringendes saugen eine natürliche Blutzirkutation in den
fetten Partien, die rotierende Saugbebandlung löst das Fett
und macht dessen Lösung dem Blute leichter, wodurch
die Hinausbeförderung aus dem Körper leichter von statten
geht. Gymnastische L'ebungen haben dasselbe Prinzip,
doch kann man damit nicht bestimmte Körperteile vom
lä*tigen Fett befreien. Ausserdem werden durch ott zu
eifrige Uebungen das Herz und andere Organe angegriffen.
Der Sascha-Reduziervr" wirkt direkt an den gewünschten

Partien. Nach Gebrauch haben Sie in diesem Teil eine
warme, lebhafte Empfindung, und sofort merken Sie Ja*
Blut an der Arbeit, wie es auf natürlichem Wege das
überflüssige Fett ausscheidet. lHese kurz« J- HiHutenbehonU-
luntj wirkt rolle 9 Stundet* mui'A. Sie können selbst
beobachten, wie bei der Anwendung des Susc/ut- HvU'u-
zierers" Ihr Leib, Ihre Hüften, Brust, Schenket oder Waden
täglich schlanker werden. Eine bequemere Art, besuuuuite
lästige Fettstellen zu vermindern und dadurch Gesundheit
und Schönheit wieder zu erlangen, gibt es uieht. Zuviel
fett ist für die liesunttheit tüft,
Sie erhalten untr< t Jt.-"-. Ihr <Vt

keinen Erfolg haben. I'tti*
Fr. 9. SO. XtU'tmatuuevi

Tradoswerk Lena^bury v
Ferner erhältlich In Apotheken, Sanitäts- und Coiffeur-
geschälten; wo nicht, wende inau sich au obige Adres.e.

ivshalb wetz damit '

I zurück) untnt* Sia
-.Ke«/w^*ww" kostet
saud durch

Champagne

Ayala#
Château d'Ay

Agent Général

Otto Bächler, Zürich 6
Tel. Hott. 4805 - Turnerstr. 37

Rekonvaleszent

Stärke Dich doch mit
dem bewährten
Kräftigungsmittel V1N KATZ.
Frage den Arzt. In den
Apotheken erhältlich.

Schutzmarke
100

Esoliscb in 30 Stuoden

geläufig sprechen lernt man
nach interessanter und leicht-

fasslicher Methode durch
43) brieflichen (Za2*17g

Fernunterricht
Erfolg garantiert. WO Referenz.

Spezialschule für Englisch
Rapid" In Luzer« 6c6.

Prospekt gegen Rückporto.

Leibbinden
krigateure, Verbandstoff,
Fiebermesser und alle übrigen Sani
tätsartikeL Neue Preisl. Nr. 40

aui Wunsch gratis. :¦:

Saoitätsj]*s«liaft P. HUbscner.
Zitricn 8. Stehridslrrf« 98.

+CRATIS+
versenden wir unseren illustr.
Prospekt über sämtl.hvgieiiiacb.
Bedarfsartikel. [Üb

GUMMI tiaus Joitanasen
Rcnuweg 39, Zürich.

P H OTO
ARBEITEN

ENTWICKELN
und

KOPIEREN
wir rasch und sorgfältig

Lieferfrist
nach Ihrem Wunsch

WALZ & Co.

OPTISCHE WER K STÄTTE
ST. GALLEN / RORSCHACH
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Die
erprobte
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Die alte Künstlerin
Schüttelreime

Wenn sie den Lorbeer auch dcr K » ii st b e g e h r t,
Teil Genius aber hat sie nie znr n n st b e k e h r t.

Ihr armes Herz, vor Gram stets lv o l l t's e r st e r b e n^

Zie fonlite keine Rollen stolz erwerben.
Tann zog sie an das T i n g l - T a n g l m ä ch t i g

Und Schuld trug mir der Rollen m a n g e l dächt ich

Tort ist ihr, wenn sie die Cou p l e t s gesungen,
Ter Trug, daß sie Talent be s ä ß g e l u u g e n.

Toch die Erfolge, sie verklangen leider,
Tenn anfangs trug sie meist die langen Kleider,
Trans ließ sie, was soll das Ver s chlei e r n n ii h e n

Sich die Kostüme, all' die n c n c r n s ch l i h e n.

War oft auch rocklos in Tri c o t z u sehe u

Wnl's nicht erlaubt war, gäilzlich sv zu gehen.
Man sah die Herr'n, weil's keinem blieb e r l a s s e il
Erröten teils nnd teils vor Lieb e r b l a s s e n.

Ost gegen Zartgefühl die H e r r'n v e r st i e ß e n

Tie sich Erfolg beim Brettl- Stern v e r h i e s; e n.

von E. T. Rapp

Sie aher spielte mit den H e r z e n s ch e n ß l i ch

lind blieb bei all' den Bühnen- S ch c r z c n h à n s l i ch.

Zlvar manchcr schalt, sie wäre bloß gerieben,
Tvch ist sie in dcr Tugend g r o ß g e b l i e b e n.

Tie Tilgend, die von Panzer-Türmen strotzte,
Sogar den allerschlimmsten Stürmen trotzte.
Tenn Geld und Gut war ihr, ich wette nichtig,
Tie Kunst nur war dcr Chanso nette w i ch t i g.

Man sah ihr Lebeil sie als Nonne tragen,
Den Zahil der Zeit an der M a t r o n c na g e n.

Wcnn ich ihr Alter, nm zn p e tz e n s a g t c

Euch alle sicher das Ent setzen packte.
Als ich am Brettt neulich sah dic Holde,
Ta dacht' ich, starr vor Schreckeil: H a d i c s o l l t c

Tcr Tilgend Schätze in der Trnhc retten
Und ah vom Schauplatz in die Ruhe treten.
Was ich empfand, Ihr könnt's als P r o b' genießen,
Ich hab' im Schüttelreim" ihr Lob gepriesen!

5ch?tàl2 5àà>
vi/SQSN
Nückel

à s Minuten tägliek snZkuvsnlikn
rausenàe von frauen unci »ännern Kaden nur sn xevissen

normal ist. Viele Kaden -u starke llülten, viele nur einen
?u starken I,eib, anclere plumpe VVaàen unci àicke Köcks!
unsckön virkenàe Knöckei, odvokl cler Körper sonst in
Lcdänkeit »odlxelormt ist. àuck Sie können iet-t vielleickt,

cies 8»«e/,n-/îe<iu?>'«»-ev«". Lr ist so »unäerbar leickt

sckncil. Uas Prinzip, aul clem ciies Vìunàer àer VVissensckalt
auiczebant ist, ist so vollkommen naluriick »ie clie fett-
bilclunx selbst, kett biictet sick. venn ciie öiutlirkuiaiio»
zu träcze ist, es iu lösen unci aus clem Körper kinaus-
-ubelôràern, unà «enn einmal vorkanàen. virà àurck
àiese àkâulunx àie Siutiirkuialion kekinàert. ver
^ 5a«âa-^îecku--ie,-e-»" de» irkl àurck sanlles, »r>er àurck-

teilen Partien, àie rolierenàe Saujzdedanàiunx löst àa» fett
unà mackt liessen l.ös»nx àem kiule ieicdier, »oàurel>
àie riinausdeloràerun^ »», àem Körper ieicdler von »lallen
?ekt. cZvmnasliscke t>ebu»jien Kaken àassetde prloiip.
àock kann man àamit nicdl deslimmle Körperteile von»
ia,ljzen fett belreien. .^usseràem «eràen àurck ott î»
eiîrixe vedunxen àas Neri unà anàere Organe a»j?e»lr>iten.
vcr .«««<!/,<,- Keitii^ioiv^" «irkl àirekl an àen xexànsed-
ten Partien. t>Iacd tiedrauck kabe» iiîe i» àiesri» reil eine
»arme, lebkaite Lmpiinàun^, unà solorl melken Stellas

bsodacklen, » ie b, i àèr X»«e»àu»j> cle» >i«««á»
Ikr l.eid. Ikre riUiten, Urusl, î>ede»k«I oàer Vaàeu

ra^Iick sckianker veràe». Line deciuemere .Xrl, de-j>icv>«le
iaslize pettitelle» -u verniinàern unà àâàured cîesunàdeil
unà Sckönneit «ieàer -u erlanxe», zidl e» utekt.

kerner erkâitiick >» àpotdeke», Sanitats- uuà eioàur-
xesckàlten: »o niekl, «e»àe man sick au oolz« .ìàres.e.

^xent cîènêral

0tto kàvnlei-, lûrion 6
rel. Nott. 48VS - rurnerstr. s?

kîe!(onvslk8?eiit

àtsrKe Oick ciock mit
ciern bevâtirteir Krstti-
gungzrnittel Vli»
?rsge lien ^r^t. Ir> lien
^potkeken erkâitiick.

Sckutimarke
lvo

laszlicder Xleikoàe ànrcd

^srnuntsrsjcklt
erlvlz x»r»ntier,. »00 tiet-ren-.
8p«^»I,vt>»>« fur engiizck

.>i,i^ !» l.«^r» 6«>6.

p,o»o«»> >ee«en K'àctporlo.

làlsaltikel. Xeue preisl. >>ir. 4«
aut liiluasek «xrati».

!sllil!>l5g«î«iliitt k. Màr.
!àrilîi> S. wtslàlriiS» W.

^lMI>54-
verseoàen »ir unseren iltuàtr.
k>ro-,pekludersà,uli.kvzieni»cd.
Seàarisârcikei. i!»d

KMlVllIsâtts ^oiiaiillsea
!ieoi>»i«ji Z?, Surick,

^ I-I 010
/^ö 12 II III»

t-i>II VVILiXLI.lX
uncl

tX 0 1 12 l? l?

vir rsscli uncl sorfrfàltilZ

l^iekerkrist
nsck Itirerri VVunscd

O?I>3L^ItI VV ll ^ iX ZlZ-vIIrl
81, e.^^ki / MMLtt

to

v.»

>ietimert Lie bitte de» tî>âlelluuL^u uiun^r ^iut à ..Xàlkpàr" iZ-^u^! ^ >'.'X- :t b! ^5
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